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LYDIA HÜSKENS: VERGABESKANDAL
LÜCKENLOS AUFKLÄREN!

Veröffentlicht am 1. Juli 2016

Tags: Dr. Lydia Hüskens,
Finanzministerium, Tollhaus

(Magdeburg / Halle).  Stark an eine Bananenrepublik erinnert fühlt sich Dr. Lydia
Hüskens, stellvertretende Landesvorsitzende der Freien Demokraten und lange
Jahre Mitglied im Finanzausschuss des Landtages, von den derzeitigen Prüfungen
des Rechnungshofes zu Beraterverträgen der Landesregierung. 

"Der Landtag hat in der 4. Legislatur einen Untersuchungsausschuss zu diesem
Themenkomplex eingesetzt und in dessen Auswertung der Landesregierung klare
Vorgaben gemacht", so Hüskens. Deren Einhaltung sei auch vom Landtag der 5.
und 6. Legislatur gefordert worden.

Es ging dem Landtag dabei nicht darum, wichtige Beratungsleistungen, Studien
oder Gutachten zu verhindern, sondern zu vermeiden, dass eine Vergabe
aufgrund persönlicher Beziehungen erfolgt. 

https://fdp-harz.de/blog/tag/dr-lydia-hueskens/
https://fdp-harz.de/blog/tag/finanzministerium/
https://fdp-harz.de/blog/tag/tollhaus/
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"Wenn sich jetzt bestätigen sollte, dass ausgerechnet das Finanzministerium
massiv dagegen verstoßen hat, wäre das schon ein Stück aus dem Tollhaus", so
Hüskens.

Bereits damals stand das Finanzministerium im Mittelpunkt der Untersuchungen;
initiiert wurde der Untersuchungsausschuss zu einem erheblichen Anteil vom
damaligen finanzpolitischen Sprecher der SPD, Jens Bullerjahn, der in seiner
späteren Rolle als Finanzminister offensichtlich zu eben diesen Verhaltensmustern
zurückgekehrt ist.

Dabei kann sich die Landesregierung heute insgesamt auch nicht aus der
Verantwortung ziehen, denn die Landesregierung lässt sich Beraterverträge
bereits ab einem Volumen von 5.000 Euro vorlegen. Gerade die Vereinbarungen
mit dem ISW sollten der Mehrzahl der auch heute amtierenden Mitglieder der
Landesregierung bekannt gewesen sein.


